


Wissenschaft kontrovers 
im Wissenschaftsjahr 2015 – Zukunftsstadt

Das Wissenschaftliche Nachtcafé
Im Wissenschaftlichen Nachtcafé bringen wir 
Interessierte mit Forscherinnen und Forschern ins 
Gespräch. Nach einem Impulsvortrag tauschen sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in entspannter 
Caféhaus-Atmosphäre in kleiner Runde an ihren 
Tischen aus. Dort entwickeln sich Fragen und Ideen, 
die anschließend in großer Runde diskutiert werden.

Zwei Drittel der Deutschen leben in Städten –  
Tendenz steigend. Diese Entwicklung stellt 
unsere Gesellschaft vor neue Herausforderun-
gen: Wie wollen wir uns in Zukunft fortbewegen? 
Wie und wo werden wir arbeiten? Wie reagieren 
wir auf Klimaveränderungen? Was macht unsere 
Stadt zukunftsfähig und lebenswert? Fragen 
wie diese werden im Wissenschaftsjahr 2015 – 
Zukunftsstadt kontrovers diskutiert – digital und 
analog. Wissenschaft im Dialog organisiert dazu 
gemeinsam mit der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina und dem Haus der 
Wissenschaft Braunschweig die Diskussionsreihe 
und Online-Plattform „Wissenschaft kontrovers“, 
in der Bürgerinnen und Bürger auf Augenhöhe 
mit Expertinnen und Experten diskutieren.

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Bereichern Sie die Diskussion und stellen Sie  
Ihre persönlichen Fragen: Per Kommentar auf  
www.wissenschaft-kontrovers.de oder als Teil- 
nehmer unseres Wissenschaftlichen Nachtcafés.  
Die Positionen der Experten stellen wir bereits  
vor der Veranstaltung online zur Debatte.  
Dort können Sie anschließend auch die  
Ergebnisse einsehen und kommentieren.

Das Ruhrgebiet zählt zu den fünf größten Ballungs-
räumen Europas. Auf einem Quadratkilometer 
wohnen etwa 1.140 Menschen, bundesweit liegt die 
Einwohnerdichte gerade mal bei durchschnittlich 
230 Menschen auf derselben Fläche. Das ehemalige 
montanindustrielle Herz Europas befindet sich im 
Wandel und steht vor großen Herausforderungen: 
Industriezweige brechen weg, die Milieus verschie-
ben sich, Identität und Identifikation gehen verloren, 
die Kluft zwischen Arm und Reich wächst und die 
Lage der öffentlichen Haushalte ist angespannt. 
Das Ruhrgebiet unternimmt Einiges, um auf die 
Veränderungen und Herausforderungen zu reagie-
ren und sich – wieder einmal – neu zu erfinden. 
Welche Entwicklungsperspektiven hat das Ruhr-
gebiet für die kommenden Jahrzehnte? Welche 
Rolle spielen Bildung, Wissenschaft, Kultur und 
der Zusammenhalt der Menschen? Kann das 
Ruhrgebiet zu einem Vorbild für andere Metropol-
regionen werden? Welche Anforderungen an 
Politik und Verwaltung sind damit verbunden?

Ruhrgebiet – Metropole 
oder geballte Provinz?

Expertinnen und Experten
N.N.
N.N.

N.N.
N.N.

Moderation
Thomas Milse


